
 

Exkursion: Samstag, 23. September 2023, 14 Uhr (Dauer 1–1½ Std.) 

Bischöfliches Schloss, Chur – Umbau und Sanierung  
im Spannungsfeld von Archäologie und Denkmalpflege 
 
Führung durch Brida Pally und Dr. Mathias Seifert, beide ADG; Ausführungen von  
dipl. Arch. Dieter Jüngling, D. Jüngling und A. Hagmann dipl. Architekten BSA/SIA AG, Chur  
 
In Zusammenarbeit mit dem Archäologischen Dienst Graubünden 

 

Der Rittersaal während der Sanierung im Sommer 2023 

Seit 2012 wird das Bischöfliche Schloss etappenweise saniert, modernisiert und restauriert. Begleitet 

werden die baulichen Massnahmen, für die das Churer Architekturbüro Jüngling und Hagmann ver-

antwortlich zeichnet, vom Archäologischen Dienst Graubünden. In den vergangenen elf Jahren konn-

ten dabei neue und interessante Einblicke in die Baugeschichte der Schlossgebäude, von den Kellern 

bis in die Dachgeschosse, gewonnen werden. Aktuell steht der Abschluss der Arbeiten am Nordtrakt 

mit dem Rittersaal und den ehemaligen Wohnräumen an. Der Architekt Dieter Jüngling erläutert die 

Planung und Umsetzung der baulichen Interventionen im Spannungsfeld von Denkmalschutz und 

moderner Nutzung. Seitens des Archäologischen Dienstes führen Brida Pally, seit 2012 zuständige 

Projektleiterin, und Mathias Seifert, Bereichsleiter Wissenschaft, durch die historischen Räume.  

Anzahl Teilnehmende auf 30 Plätze beschränkt, Anmeldung bis 22. September 2023 an  
Monika Oberhänsli, Vorstand HGG, monika.oberhaensli@bluewin.ch.  
 
Teilnahme für HGG-Mitglieder kostenlos, für Nicht-Mitglieder wird ein Unkostenbeitrag  
von Fr. 10.-- erhoben (bitte passend in bar zur Führung mitbringen).  


